Die zehn Gebote einer Kortisoninhalation
· Kortison ist das stärkste Medikament zur Behandlung von Entzündungen (und damit auch beim Asthma)!
· Die Inhalation von Kortison ist bei korrekter Anwendung fast ohne Nebenwirkungen.

Sie können dazu beitragen, den Erfolg der Behandlung zu steigern und gleichzeitig die geringe Gefährdung zu beseitigen. Beachten Sie deshalb die folgenden Empfehlungen:
1. Inhalieren Sie Ihr Kortison regelmäßig!
Kortison zur Inhalation wirkt nur bei regelmäßiger Anwendung!
2. Setzen Sie die Behandlung auch bei scheinbar fehlender Wirkung fort!
Die Hauptwirkung wird bei regelmäßiger Anwendung erst nach einer bis drei Wochen erreicht.
3. Kortison zur Inhalation beugt einer Verschlechterung der Krankheit vor!
Halten Sie die empfohlene Dosierung und die Zeitintervalle möglichst genau ein.
4. Kortison zur Inhalation kann im Notfall nicht helfen!
Markieren Sie das Kortisonspray, damit Sie im Notfall wissen, dass dieses Spray für die Notfallbehandlung nicht geeignet ist!
5. Ändern Sie die Dosis nicht oder brechen Sie die Behandlung nicht ab ohne Rücksprache mit Ihrem Arzt!
Dieses Gebot gilt ganz besonders nach Eintreten einer Besserung.
6. Inhalieren Sie das Kortison vor den Mahlzeiten und spülen Sie sich anschließend mit einfachem Wasser ohne Zusätze den Mund aus!
Im Mund verbliebene Anteile des Kortisons werden so beseitigt.
7. Weißliche Beläge auf der Mundschleimhaut sollten Anlass zu einem Arztbesuch sein!
Setzen Sie die Behandlung aber auf jeden Fall bis zu Ihrem Arztbesuch fort!
8. Sollten Sie heiser werden, suchen Sie Ihren Arzt auf!
Heiserkeit ist eine seltene und harmlose Nebenwirkung, die nach Wechsel auf ein anderes Präparat oder nach Beenden der Behandlung mit dieser Substanz wieder abklingt. Setzen Sie die Behandlung aber auf jeden Fall bis zum Arztbesuch fort!
9. Bitten Sie Ihren Arzt, regelmäßig zu überprüfen, ob Sie das Gerät korrekt bedienen und auch richtig inhalieren!
Fehler bei der Inhalation sind die häufigsten Gründe für den Misserfolg einer Inhalationstherapie. Fehler schleichen sich auch bei regelmäßigem korrektem Gebrauch ein!
10. Sollten Sie Fragen und Befürchtungen haben, wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren Arzt!


